
VORBIETEN 2022 – Mach mit!
Das wichtigste zu erst:

Frist fürs Vorbieten: 27.03.2022 / 18Uhr 

Tragt eure Vor-Gebote für die kommende Saison bitte unter folgendem Link
ein: https://rotebeete.org/vorbieten/. 

Eure GLV-Nr. findet ihr unter juntgarico.rotebeete.org  „Mitgliedschaft“→

Liebe Genossinnen und Genossen,

die Bietrunde am 03.04.2022 für die Gemüsesaison 2022/23 rückt näher. Auch dieses Jahr wird 
sie unter eher ungewöhnlichen Umständen stattfinden. Um einen ersten Überblick über die zu 
erwartenden Gebote zu bekommen, führen wir ein digitales Vorbieten durch. Auf der 
eigentlichen Bietrunde muss der Etat für das nächste Jahr gedeckt werden! Erfahrungen zeigen, 
dass das Vorbieten das Erreichen dieses Ziels vereinfacht. Macht euch jetzt schon Gedanken 
darüber, wie viel ihr für euer Gemüse zahlen könnt und im Sinne des solidarischen 
Grundgedankens möchtet!

Macht euch bitte gleichzeitig auch darüber Gedanken, wie ihr euch sonst einbringen möchtet. 
Wir wollen die neue Gemüsesaison trotz allem mit frischem Elan starten, die Kooperative weiter 
stabilisieren einen Ort schaffen, an dem wir uns alle wohlfühlen und einbringen können.

RICHTWERT & DURCHSCHNITTLICHE PRODUKTIONSKOSTEN

Für die kommende Saison wurde bedingt durch die allgemeinen Preissteigerungen im KoopCafé 
eine kleine Etaterhöhung beschlossen. Die durchschnittlichen Produktionskosten werden nach
Plan inkl. dem einen Euro für das Obstbauprojekt bei 92,99€ liegen. Als Richtwert schlagen wir 
dieses Jahr 96€ für einen ganzen Gemüseanteil vor. 

Bitte beachtet, dass beim Bieten der Betrag für einen ganzen Anteil angegeben werden muss, 
auch wenn im Feld „Anzahl der Anteile“ 0.5 angegeben wird. Wenn ihr also einen halben Anteil 
für 50.50€ beziehen wollt, tragt im Feld „Beitrag pro Anteil“ 101,00€ ein. Die 
Gemüseliefervertragsnummer (GLV-Nr.) muss angegeben werden, damit wir nachvollziehen 
können zu welchem Anteil das Gebot gehört und wer ggf. noch kein Gebot abgegeben hat.

SOLIDARISCHES BIETEN

Nach unseren Grundsätzen soll sich jede*r nach den eigenen Möglichkeiten einbringen und mit 
dem gelieferten Gemüse ihren/seinen Bedarf abdecken können. Wir wollen gemeinsam 
versuchen Preis und Ware (irgendwie) zu entkoppeln und zu schauen, was das Experiment mit 
uns und dem Drumherum macht. Solidarisch sind wir u.a. auch, weil es nicht darum geht so wenig
wie nötig, sondern so viel wie möglich in den gemeinsamen Topf zu hauen und so trotz 
unterschiedlicher finanzieller Mittel die Kooperative zu finanzieren. Was dabei “möglich” ist, 
muss jede/s/r/* Einzelperson/Pärchen/WG/ Familienbande/Hausprojekt/Wagenplatz/…selbst 
entscheiden, hängt von Präferenzen und Budget ab. An dem System gibt es übrigens auch Kritik, 
die sich bei Gelegenheit mal diskutieren ließe https://keimform.de/2015/solidarische-
landwirtschaft-charity-und-unbezahlte-arbeit/.

Tragt eure Vor-Gebote bitte bis Freitag, 27.04., 18:00 Uhr, unter folgendem Link ein: 
https://rotebeete.org/vorbieten/.

Danke!     Julia, Fernando & Lou
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